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Expedition: Herrenſtraße Nr. 2 Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Lagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 1. November 1875. 
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N. 508. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nach nannten Ofſiſieren vom Stabe des General⸗Commandos des VI. Armee: 
Corte die Erlaubniß zur Anlegung der von des Großherzogs von Mecklen⸗ 
bur) Schwerin königlichen Hobeit ihnen verliehenen Inſignien des Haus⸗ 
Ordens der Wendiſchen Krone ertheilt, und zwar: des Großkreuſes: dem 
com mandirenden General, General der Capallerie v. Tümpling; des Groß⸗ 
com! urtreuzes: dem Chef des Generalſtabes, Oberſten v. Strempel; 
ſowte des Ritterkreuzes: dem Hauptmann im Generalſtabe v. Stuckrad 
und em Hauptmann und Adjutanten Freiherrn v. Romberg vom aten 
Nievericleiiichen Infanterie Regiment Nr. 51. ; ; 

Se. Majeſtät der König hat den Appellationsgerichts⸗Referendarius und 
Bürgermeiſter a. D. Müller zu Naumburg a. S., in Folge der von der 
Stab twerordneten⸗Verſammlung zu Neu- Ruppin getroffenen Wahl, als be⸗ 
foldeien Beigeordneten der Stadt Neu⸗Ruppin für die geſetzliche Amtsdauer 
von 2 Jahren beftätigt. u } 

Der bisherige Conrector und commiſſariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Hugo 
Wenzel in Rawitſch und der bisherige Rector und commiſſariſche Kreis⸗ 
Schu Inſpector Paul Erfurth in Meſeritz find zu ſtreis⸗Schul⸗Inſpectoren 
im Y gierungsbezirk Poſen ernannt worden. 

Berlin, 30. October. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König) empfingen heute den Feldmarſchall Frhrn. von Manteuffel 
und nahmen demnächſt die Vorträge des General⸗Majors v. Albedyll 
und des Staatsſecretärs v. Bülow entgegen. 

Der mit dem Oberbefehl über die Truppen, welche bei der Ab⸗ 
reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs von Mailand 
längs. des Weges nach dem Bahnbof Aufſtellung genommen, beauf⸗ 

ttragte General Revel, hat folgenden Tagesbefehl an dieſelben ge⸗ 
richtet 

Se. Majeſtät der Deutſche Kaiſer bat mir, nachdem Er die Front der 
Truppen der Territorial⸗Diviſion von Mailand bei Seiner Abreiſe noch ein 
mal paſſirt, die Hand gereicht und mir aufgetragen, denſelben Seine Aner⸗ 
kennung und Sein Lob über die vortreffliche militäriſche Haltung dee 

prechen, welche Er an ihnen wahrgenommen. Hoch beglückt über dieſen 

Br, bringe ich das aus dem Munde eines fo erlauchten und compe⸗ 

tenten Richters kommende Lob zu Eurer Kenntniß. Möge uns daſſelbde an⸗ 

ſpornen in dem miliſäriſchen Geiſt, der ebenſo ſehr unſere Ehre, wie unſere 
State bildet, fortzuſtreben. (Reichsanz.) 

[Der Kaiſer] iſt von feiner Indispoſition, welche von einer 
Magen⸗Erkältung herrührte, vollſtändig wieder hergeſtellt, hütet jedoch 
auf Anrathen der Aerzte noch das Zimmer. 

[Fürſt Bismarck! iſt leidend und zwar in einem Grade, der 
ihm vorläufig jede Reiſe unmöglich macht. Es iſt daher noch gar 
nicht abzuſehen, wann er hierher kommt und wie weit es ihm ge⸗ 
stattet fein wird, ſich an den Verhandlungen des Reichstages zu be⸗ 
theiligen. Sein altes neuralgiſches Leiden ſoll, wie Perſonen, die ihm 
nabe ſtehen, verſichern, mit größerer Heftigkeit als ſeit langer Zeit 


ln Betreff der Ernennungen der Räthe] be 
Verwaltungsgericht wird jetzt gemeldet, daß die Stelle des 
Rathes dem bisherigen vortragenden Rath im Staatsminifterium, 
Geh. Regierungsrath v. Meyeren, beſtimmt ſein ſoll; die anderen 
fünf Rathsſtellen — im Nebenamt — dem Profeſſor Dr. Gneiſt, 

dem Geh. Ober⸗Finanzrath Rohde, dem Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Da prenſtädt (Cultusminiſterium), dem Geh Ober⸗Regierungsrath 
Jaebens (Handels miniſterium) und dem Geh. Regierungsrath 
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Bonn, 31. Octbr. [Herr Peter Hauptmann (uftr.)] hatte 
nachdem ſein erſtes Geſuch um die Genehmigung zum Tragen des ihm 
verliehenen Piusordens abſchlägig beſchieden worden war, ſeine 
Bitte in einer Immedlat-Eingabe erneuert. Vor einigen Tagen iſt 


ihm nun, laut der „Dt. Rchoztg.“, fol 1 
’ „Berlin, 18. October 1875. c folgende Antwort geworden: 


ihm erſcdienen, zeigte er ein Telegramm vor, nach we 


Wohlgeboren Immediatgeſuch vom Sten“ Hohe von faſt einer halben Million Francs erreicht; die Weſtſchweiz 


v. M., betreffend die Extbeilung der Allerhöchſten Erlaubniß zur Anlegung 
des Ihnen verliehenen Piusordens dritter Klaſſe, iſt aus dem Allerhoͤchſten 
Cabinet zur Prüfung und Verfügung an mich gegeben worden. Demzufolge 
eröffne ich Ihnen, daß es bei der Ihnen durch das Landratbsamt zu Bonn 
unterm 23. Auguſt d. J mitgetheilten Beſcheidung, nach welcher ich mich 
nicht veranlaßt finden kann, die Ertbeilung der von Ihnen nachgeſuchten 
Erlaubniß Allerhöchſten Ortes zu befürworten, fein Bewenden behalten muß. 
Der Miniſter des Innern: Graf Eulenburg.“ 

Leipzig, 31. October. [Concurs.] Das bieſige Gerichtzamt 
eröffnet über das Vermögen der Firma Heinrich Küſtner und Comp. 
den Concurs. 8 

Gießen, 30. October. [Die heute ſtattgehabte General: 
verſammlung! der Actionäre der Oberheſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, in welcher 20,208 Stimmen vertreten waren, hat den beab⸗ 
ſichtigten Verkauf der Oberbeſſiſchen Eiſenbahnen an den Staat mit 
allen gegen 34 Stimmen genehmigt und den vorgelegten Vertrags⸗ 
entwurf angenommen. 

München, 30. October. [Bezüglich der Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließ ung,] welche in dieſen Tagen an den Biſchof von Speier 
als Antwort auf deſſen Rechtfertigungsſchrift vom 10. d. Mts. er⸗ 
gangen iſt, vernimmt man, daß dieſelbe ziemlich umfangreich iſt, indem 
ſie auf alle Behauptungen dleſer Rechtfertigungsſchrift eingeht, um die⸗ 
ſelbe zu widerlegen. Daß die Hoffnung des Herrn Biſchofs, es möchte 
der Ausdruck des koͤnigl. Mißfallens in jenen der Zufriedenheit ver⸗ 
wandelt werden, nicht entſprochen wurde, beſtätigt ſich. Ein Münchener 
Correſpondent der in Wien erſcheinenden „Polit. Correſpondenz“ hoͤrt, 
daß nach Wiedereinberufung des Landtages „das Miniſterium einen 
modus vivendi mit der clerical⸗politiſchen Mehrheit nicht unverſucht 
laſſen werde.“ Wie dem „Fr. C.“ verſichert wird, hat der betreffende 
Correſpondent nicht recht „gehört, denn ein folder Verſuch werde 
jedenfalls nicht som Mintiſterium ausgehen; aber nicht unmöglich er⸗ 
ſcheint es, daß einzelne Mitglieder der genannten Mehrheit einen 
ſolchen Verſuch zu machen die Abſicht haben. 

Straßburg i. E., 30. October. [Biſchof R&B] if heute 
nach München abgereiſt. Gutem Vernehmen nach beabſichtigt der⸗ 
ſelbe, von da nach Berlin zu gehen und für mehrere Wochen ſeinen 
Poſten im Reichstage einzunehmen. 


Oeſter reich. 

Wien, 30. October. [Die Vorverhandlungen über den 
neuen Handelsvertrag!] zwiſchen Oeſterreich und Italien find, 
wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, heute geſchloſſen worden. Der 
italieniſche Bevollmächtigte Luzzati begiebt ſich morgen nach Rom zu⸗ 
rück, um der Regierung die öͤſterreichiſchen Vorſchläge bezüglich des 
Handelsvertrages zu überbringen. Die definitiven Verhandlungen 


365 | ſollen in Rom ſtattfinden. g 
rer 500 900) 77 Wien, 30. October. [Strousberg.] Wie dem, Telegraphen⸗ 
1 524 Cor 


Correſpondenz Bureau“ aus Prag gemeldet wird, iſt nach dem Ergeb⸗ 
niſſe der bis jetzt gepflogenen Verhandlungen Ausſicht vorhanden, 
daß die Etabliſſements Dr. Strousberg's vorläufig im Betriebe bleiben. 

Prag, 29. October. [Dr. Strousberg's Concurs,] obwohl in ein⸗ 
geweihten Kreiſen ſeit Wochen als unabwendbar vorausgeſehen, hat in Prag 
trotzdem das größte Aufſehen erregt. Bis geſtern Abends war jedoch von 
einer weiteren Zahlungseinſtellung bei Gerichte nichts bekannt. Ueber eine 
Bilan; dieſer enormen Creditmaſſe kann vor Wochen leine Rede fein: nicht 
einmal annähernd kann jetzt bei den weitverzweigten und in die verſchieden⸗ 
artigſten Geſchaftzagenden ſich theilenden Unternehmungen Dr. Stronsberg's 
über die Paſſtpa und Activa eine Summe angegeben werden. Im Gerichts⸗ 
ſprengel des Prager Handelsgerichts wurden bis zum Tage der Erd nung 


des Concurſes von 93 Glaͤubigern mit einem Geſammtbetrage von nahe an 


einer Million Gulden Executionsklagen eingereicht. Der niedrigſte 
Poſten betrug 4000 fl., der höchſte 27,000 fl. Beim Landesgerichte liesen 
95 Klagen gegen Dr. Strousberg auf Execution ein, darunter auch Beträge 
von 300 fl. — In der Bubnaer Waggon⸗Fabrik iſt geſtern nech fleißig ge⸗ 
arbeitet worden, und es iſt auch Hoffnung vorhanden, daß die Arbeiter, 
gegen 800 an der Zabl, ſo lange beſchäftigt werden, als die Beſtellungen 
dauern. Herr Director Hentſchl hatte geſtern mit dem Herrn Statthaltexei⸗ 
Vicepraͤſidenten Grüner eine Unterredung, in welcher ihm dieſer hohe Be⸗ 
amte verficherte, die e werde möglichſt dahin wirken, 
damit die Fabrik in Thätigkeit bleibe und die Arbeiter beſchäftigen 
könne. Einige Tage vor der Concursetöffnung wurde beſchloſſen, die 
Arbeiter nur mehr von vierzehn zu vierzehn Tagen aus zuzahlen, 
gelten ſoll dieſer Beſchluß wieder rückgängig gemacht worden fein. — 
er Strousberg'ſche Concursmaſſa⸗Verwalter fand bei Beſichtigung der 
Strousberg'ſchen Unternehmungen eine coloſſale Verwirrung vor. In den 
Kaſſen iſt nicht ein einziger Kreuzer, die Löhnungen ſind rüdjtändig. , 
Wegen vorläufigen Forthetriebes wird eben unterhanvelt. Es ist Ausſicht 
vorhanden, daß ein Theil des Betriebes fortgeſetzt und die Arbeiterentlaſſung 
nur ſuceeſſive erfolgt. Da bei allen Unternehmungen bereils die Berliner 
Actien⸗Geſellſchaft formell als Beſitzerin und Strousberg blos als Pächter 
mit Verpflichtungen gegenüber der Geſellſchaft erſcheint, ſind 1 
wegen Fortbetriebes deſonders ſchwierig und verwickelt. Die Verhaftung 
Strousberg's erfolgte wegen Wechſelſchulden. Zunächſt muß deſſen Befreiung 
erwirkt werden, damit er nach Prag kommen und perſönlich Aufſchlüſſe geben 
kann, da die Verwirrung nur durch ihn lösbar und die Herſtellung des 
Status nur unter Strousberg's per önlicher Mitwirkung möglich iſt. Aus 
den Fabriken darf ſeit Morgens kein Fabrikat mehr ausgefolgt werden. Von 
Gläubigern hat ſich Abends beim 
— Frau 1 iſt mit ihren 
Strousberg jun. kam he 


aſſaverwalter noch Niemand gemeldet. 
; chtern heute nach Berlin abgereiſt. 
ute in Prag an. Den de die Abends bei 
1 5 te & chem Strousberg be⸗ 
reits wieder in Freiheit geſetzt und auf der Reiſe nach Prag begriffen ſei. 
Der Prager Plaß ſoll mik etwa 500,000 fl. betroffen ſein. Die Creditanſtalt 
verſuchte noch geſtern knapp vor der Concurs⸗Eröffnung die Execution durch⸗ 


Schweiz. 


38 zuführen. 


# Zürich, 26. October. [Zu den Nationalrathswahlen. ; 


— Uebereinkunft mit Italien. — Sammlungen für die 
Ueberſchwemmten in Frankreich. — Vom Weltpoſtbureau. 
— Rüſtow. — Steinkohlenbohrung. — Bankerott. — Aus 
dem kirchlichen Leben.] In dieſer Vorwoche der National⸗ 
rathswahlen finden zahlreiche Verſammlungen ſtatt und die Preſſe 
beackert eifrig das Feld der Candidaturen; alle Partelen bekunden einen 
recht lebhaften Pulsſchlag. Im Allgemeinen aber wird das neue 
Schweizer Parlament ſeine Phyſtognomie ſchwerlich verändern; es wird 
die Thätigkeit der letzten drei Jahre fortſetzen, durch welche dem Bundes⸗ 
ſtaat neues Leben eingehaucht und die Nationaleinheit ſtark gefördert, 
ſowie das Anſehen der Staatshoheit, beſonders gegenüber dem Ultra 
montanismus, Aue befeſtigt wurde. — Mit Italien iſt eine wohl⸗ 
thätige Uebereinkunſt, betreffend gegenſeitige unentgeltliche Verpflegung 
armer Erkrankter, abgeſchloſſen worden. — Die ſchweizeriſchen Gaben 
für die Ueberſchwemmten Frankreichs haben die ſehr anſtändige 


Liberale Revolverſchüſſe ab und verwundete einen Familienvater. Man 


ſchwierige geworden. 


gab am reichlichſten, fo Waadt über 96,000, Genf über 51,000, und fo den Republikanern ein Treffen auf ungünſtigem Terrain an⸗ 
Neuenburg über 44,000, Bern fait 40,000, Freiburg über 29,000, bietet; aber dieſe Taktik, welche Anfangs Erfolg verhieß, ſcheint den 


— Der Bundesbeitrag von 12.000 Francs iſt unter 53 ſchweizeriſche Vice⸗Präſidenten des Conſeils nicht retten zu ſollen. 


Hilfsvereine im Ausland vertheilt worden. — Das Weltpoſt⸗ 
bureau in Bern hat die erſte Nummer der nach Bedürfniß erſchel⸗ 
nenden „Union postale“ herausgegeben. — Als Zeichen der um⸗ 
faſſenden Militärreform kann auch angeſehen werden, daß am Poly⸗ 
technicum jetzt die hoͤbere Kriegswiſſenſchaft gelehrt wird, und zwar von 
Oberſt Rüſtow. — Die Bohrung bei Rheinfelden mußte eingeſtellt 
werden; bei 1422 Fuß fand man ſtatt der Steinkohlen den uner⸗ 
wünſchten Granit. — Die Geſellſchaft Regina Montium, welche 
die Hotelſtadt auf dem Rigi erwarb, ſteht am Bankerott; die Actionäre 
haben keine Luſt, neue Millionen zu vergraben, dagegen drohen ſie dem 
Verwaltungsrath mit Entſchädigungsklage für die in der Gründerel 
unbefugt vergeudeten Millionen. — Der katholiſche Adminiſtrationsrath 
in Thurgau iſt vom Bundesgericht mit ſeiner Klage gegen das 
regierungsräthliche Verbot von Stipendien an Jeſuſtenſchüler einſtimmig 
abgewieſen worden. — Die Gemeinde Baden im Aargau hat das 
überlebte Chorherrenſtift beſeitigt, jedoch das Vermögen deſſelben großen⸗ 
theils zu kirchlichen Zwecken angewieſen. — Die katholiſche Kirchge⸗ 
meinde von Luzern hat ſich mit 696 gegen 598 Stimmen eine liberale 
Verfaſſung gegeben. Wahrſcheinlich wird aber der Regierungsrath ſie 


nicht genehmigen; die Gemeinde wird dann beim Bunde Schutz ſuchen 


müſſen. — Eine die liberalen Vereine Solothurns vertretende Ver⸗ 
ſammlung ſtellte an die Spitze ihres Programms für eine neue Can⸗ 
tonsverfaſſung den Satz: „Wir verlangen eine Verfaſſung, welche dem 
Staat die geeigneten Mittel an die Hand giebt, um ſeine Rechte gegen 
ultramontane Uebergriffe zu wahren.“ — Der ultramontane „Soloth. 
Anz.“ iſt auf Klage eines Reg ſerungsraths und des Kloſterverwalters 


von Mariaſtein wegen Beſchuldigung der Unehrlichkeit gerichtlich zu 


100 Fr. Buße und 200 Fr. Koſten verurtheilt worden. — Die Regie⸗ 
rung von Solothurn hat über Pfarrer Weiterwald in Gretzenbach die 
Disciplinarunterſuchung verhängt. Die Anzeige gegen ihn lautet dahin, 
er habe einer ſchwerkranken Frau im Kindbett, welche vor zwei Jahren 
durch den altkatholiſchen Pfarrer Herzog in Olten getraut war und 
die er ungerufen beſuchte, erklärt, die altkatholiſche Ehe ſei Concubinat 
und ungültig und er konne ihr die Sterbeſacramente nicht verab⸗ 
reichen, bevor fie gültig, d. h. roͤmiſch⸗katholiſch getraut ſei. Die kranke 
Frau und ihr Ehemann hätten, dadurch eingeſchüchtert, ſchließlich ein⸗ 
gewilligt und der Pfarrer habe wirklich am Krankenbett den Trauungs⸗ 
act noch einmal vollzogen und der Kranken erſt nachher die Sterbe⸗ 
ſacramente verabreicht. Welch' traurige Beſchränktheit und Rohheit! 
Derſelbe Pfarrer befahl neulich, ein während der Geburt geſtorbenes 
Kind des Nachts zu begraben, und konnte erſt nach großen Anſtren⸗ 
gungen der Familie dazu gebracht werden, die Beerdigung am fol⸗ 
genden Morgen, jedoch ohne alle üblichen Ceremonien vorzunehmen. 
— Die Ignoranz und Arroganz der geiſtlichen Wühler im Canton 
Genf ſtiftet viel Unfrieden und Unheil an. Wegen Widerſetzlichkeit 
gegen die Inventur der Kirchen hat die Regierung eine Anzahl Maires 
abgeſetzt. Der „Bund“ ſchreibt: „In Genf ſcheinen die Zuſtände 
nachgerade unerträglich zu werden. Bet der Inventur hat man faſt 
alle Kirchen bis auf die nackten Wände geleert gefunden. An der 
Grenze miſchen ſich beſtändig die franzöſiſchen Nachbarbehörden ein. 
Man ſcheint gewaltſam eine fremde Intervention herbeiführen zu 
wollen. An der Verwirrung tragen die Gerichte wohl die Haupt⸗ 


ſchuld, weil fie jeden ultramontanen Uebelthaͤter von der Inſtanz 


entlaſſen und damit die Autorität der Geſetze lähmen. Hoffentlich 
werden die bevorſtehenden Wahlen die Lage abklären.“ 
Organ Mermillod's, der „Courrier“, ſpricht von Dragonaden 
und Schreckensherrſchaft in den Landgemeinden! — Der Er: 
pfarrer von Genf, Hyaeinth Loyſon, faſelt im neueſten 
Erzeugniß ſeiner Muſe von „der großen Verſchwörung des freidenke— 
riſchen Radicalismus und des Despotismus in der Schweiz gegen das 
Chriſtenthum!“ „Freiwillig und nicht ohne einigen Stolz“ bietet er 
ſich zur Buße und Gefangenſchaft dar, wenn man nicht ſeine Aus⸗ 
weiſung vorziehe. Ein proteſtantiſches Blatt bemerkt, in ſeinem Vater⸗ 
lande würde er ganz anders behandelt werden, wenn er dem erſten 
beſten Poliziſten nur das Viertel der Beleidigungen an den Kopf 
würfe, mit welchen er die Schweizer Behörden bedenke. Der 
Staatsrath von Teſſin hat eine Einladung an Behörden, Pfarr⸗ 
ämter und Bürger gerichtet, ſich jeglichen amtlichen Verkehrs mit den 
Biſchöfen von Como und Mailand zu enthalten, da durch Bundes⸗ 
beſchluß von 1859 der Canton von jeder fremden geiſtlichen Juris⸗ 
dietion abgeloͤſt worden. Die Geiſtlichen werden ſich wohl, wie bisher, 
an dieſes altneue Verbot wenig kehren. Der junge Fanatiker, 
Gianella, welcher früher ſchon den Advocaten Stoppani lebensge,ähr⸗ 
lich verwundete, feuerte auf offener Straße bei Stabio gegen einige 


wird ihn wieder an den Schatten ſetzen müſſen. 


Frankreich. 4 

O Paris, 29. October. [Die Frage der Auflöfung der 
Kammer. — Die bevorſtehende Seſſion der National: 
Verſammlung. — Schwierige Stellung des Herrn Buf— 
fet. — Der Brief Gambetta's. — Diplomatiſches.] Am 
Schluſſe der vorigen Seſſton gab es in der Kammer noch eine an⸗ 
ſehnliche Partei, welche darauf hinarbeltete, die Auflöfung bis zum 
Frühjahr zu verſchieben; man kann annehmen, daß fie die Mehrheit 
der Verſammlung bildete. Dieſe Partei ſetzte eine dreimonatliche 
Vertagung durch und ſie hätte die Ferien bis zum Schluſſe des No⸗ 
vember ausgedehnt, wenn ſie ſich nicht geſagt hätte, daß wenn einmal 
der Anfang des November erreicht worden, die Wahlen vor Ende 
des Winters nicht zu befürchten ſtehen; denn gegen den Jahres⸗ 
wechſel könnte man fie nicht vornehmen, ohne den Handelsverkehr in 
feiner beiten Saiſon zu flören, und während der Winterkälte müßten 
ſie unterbleiben, weil in manchen Landestheilen die Verbindung eine 
Der letzte Umſtand fällt ſchwerer als früher ins 
Gewicht, ſeitdem alle Gemeinden ihre Wahlmänner für die Senats⸗ 
wahlen in die Bezirkshauptſtädte zu ſchicken haben. Die Berechnung 
ſchien alſo zuverläßig, und doch haben die Ereigniſſe der Ferien ſie 
über den Haufen geworfen, wenn nicht alle Anzeichen trügen. In 
den ofſtciöſen Kreiſen und unter den Deputlrten, die ſchon zahlreich 


in Paris verſammelt find, gilt es heute für ſicher, daß die Seſſton 


eine kurze fein, daß die Kammern vor Jahresſchluß das Wahlgeſetz 
votiren und die 75 Senatoren, deren Ernennung ihr zuſteht, 
wählen wird und daß für den Januar die allgemeinen Wahlen 
in Ausſicht ſtehen. Selbſt die Monarchiſten proteſtiren gegenwärtig 
nur ſchwach oder gar nicht gegen die Idee der baldigen Auflöſung. 
Da die Regierung die ſofortige Erledigung des Wahlgeſetzes verlangt 
und da dies Geſetz das Teſtament der Verſammlung bilden wird, ſo 
läßt ſich in der That nicht abſehen, wie dies Parlament ſein gequältes 
Daſein noch lange fortſchleppen könnte; es wird ihr an den Vor: 
wänden zur Verlängerung ihrer Exliſtenz fehlen. Verſpricht aber die 
Seſſion einen ſchnellen Verlauf zu nehmen, ſo verſpricht ſie zugleich 
eine ſehr aufgeregte zu werden. Buffet hat es verſucht, die Angriffe 
der Oppoſition unſchädlich zu machen, indem er die Wahldebatte, 
worin er ſeiner Sache am Sicherſten iſt, in den Vordergrund ſtellte 


Das 


Buffet tft un⸗ 
populärer geworden, als ſeiner Zeit de Broglie geweſen, und das will 
viel ſagen. In Erwartung der Streiche, welche die Linke in der 
Kammer gegen ihn führen wird, iſt er bereits den heftigſten Angriffen 
in der Preſſe ausgeſetzt. Der Lärm ſteigert ſich von Tag zu Tag; 
nur zwei oder drei reactionäre Blätter wagen den Führer des Cabinets 
in Schutz zu nehmen; dle große Mehrheit der conſeroativen Blätter iſt 
nahe daran, ihn aufzugeben. So ſagt ſelbſt der „Moniteur“, daß man 
von Buffet Garantteen dafür zu verlangen hat, daß er nicht die Bonapar⸗ 
tiſten unterſtützen will. Die „Debats“ ſagen heute: „Will Herr Buffet 
der Vicepräſtdent eines conftitutionellen Cabinets im Dienſte einer ent⸗ 
ſchleden republikaniſchen Regierung bleiben? Ja oder nein? Hat 
Herr Buffet ſeine Wahl getroffen zwiſchen Herrn Chriſtophle, deſſen 
Verbündeter er nicht ſein wollte, und Herrn Rouher, der ihn als ein 
Beſchützer und Mitſchuldiger behandelt? Wenn Herr Buffet ſich nicht 
entſchließt, öffentlich und unumwunden die Wahl zu treffen, die ſeine 
Pflicht als erſter Miniſter einer republikaniſchen Regierung ihm gebietet, 
wenn er nicht ſeine Freunde und Bundesgenoſſen in der Mehrheit 
vom 25. Februar wählen will und nur da, dann hat der Vicepräſi⸗ 
dent des Conſeils nicht das Verſtändniß ſeiner Aufgabe, er iſt nicht 
der Mann der jetzigen Lage, er kann nicht mit der Leitung der Wahlen 
beauftragt werden. Das iſt die Frage, die gleich am 4. November 
hervortreten wird und die nicht durch ausweichende Erklärungen zu 
vertagen oder zu umgehen iſt.“ So die „Débats“. Buffet wird 
offenbar einen ſchweren Stand haben und auch die Annahme der Arron⸗ 
diffementsabftimmung wird nicht die Aufrechterhaltung des jetzigen Ca⸗ 
binets zur Folge haben. Daß man dem erſten Miniſter ſcharf zuſetzen 
wird, iſt aber das Einzige, was bis jetzt feſtſteht, und über die Art 
des Angriffs läßt ſich noch nichts ſagen. Die Linke hat ihren Feld⸗ 
zugsplan noch nicht fertig, und in Betreff der Mittel, welche ſie 
wählen wird, um Buffet zu ſtürzen, herrſcht noch große Ungewiß⸗ 
heit unter ihren Mitgliedern. Man wird auch nichts Beſtimmtes 
von der großen Parteiberathung, die Anfang nächſter Woche 
ſtattfinden ſoll, darüber erfahren. — Der Gambetta'ſche Brief 
iſt, wie natürlich, von der gemäßigt republikaniſchen Preſſe mit großem 
Beifall aufgenommen worden, obgleich man dem Verfaſſer hier und 
da vorwirft, daß er zu vielerlei in ſein Manifeſt aufgenommen habe. 
Der „Moniteur“ und die Blätter des rechten Centrums loben Gam⸗ 
betta's Mäßigung und erinnern, daß man ſich mit ihm verſtändigen 
koͤnne; aber wie es ſich vorausſetzen ließ, haben die radicalen Journale 


Manches einzuwenden, und während das „Evenement“ Gambetta 


vorwirft, er liefere die Republikaner dem rechten Centrum in die 
Hände, er gebe um bloßer Opportunttätsfragen willen die republikani⸗ 
ſchen Grundſätze Preis und die Lyoner Demokraten könnten nur wenig 
Enthuſiasmus für ihn empfinden, ſagt der „Rappel“: „Wenn wir 


trotz des Optimismus von Gambetta's Prophezeihungen uns nicht leicht 


darein fügen, fo lange Zeit die Verbeſſerung der jetzigen Verfaſſung zu er⸗ 
warten, fo fügen wir und noch weniger darein, fo lange auf die Amneſtie zu 
harren ... Gambetta ſchont die Empfindlichkeit der Halb⸗Republikaner; 
wir geben zu, daß man fie in den Fragen der Politik, aber nicht, 
daß man fie in den Fragen der Menſchlichkeit ſchone.“ — Die Re: 
gierung hat die Gefandten, welche der Nationalverſammlung ange: 
hören, neuerdings daran erinnert, daß ihre Anweſenheit in Verſailles 
bei der Wahldebatte gewünſcht wird. Gontant⸗Biron, Courcelles und 
Target werden alſo Anfangs November herüberkommen. De Chau⸗ 
dordy und Le Flo find augenblicklich in Frankreich. ee 
Nuß lan d. 

St. Petersburg, 26. October. [Ausſtellung zu Phila⸗ 
delphia. — Orientaliſche Ausſtellung. — Handelöbilance. 
— Rußland und die Slaven.] Neuerdings iſt auch von ruſſtſcher 
Seite eine Commiſſion für die Betheiligung Rußlands an der Aus⸗ 
ſtellung zu Philadelphia ernannt worden. Die Zeitungen. find darüber 
ſehr befriedigt. Obwohl man von Rußland aus im Ganzen ſelten 
nach Nordamerika reift, und namentlich von unſeren Waaren auch nur 
wenig dorthin verfandt wird, fo find die Verhältniſſe zwiſchen Ruß⸗ 
land und Nordamerika immer doch ſehr gut geweſen. Deshalb hat 
man bei uns ein Intereſſe für dasjenige, was in Amerika vorgeht, 
als wohlbegründet erkannt, und die Zeitungen freuen ſich um ſo mehr 
über feine Betbätigung, als die Nordamerikaner mit der Ausſtellung 
auch die Feier des hundertjährigen Beſtehens ihres ſtrebſamen Gemein⸗ 
weſens verbinden. Ferner bieten ſich bei der Ausftellung uns gewiß 
auch zahlreiche Gelegenheiten, um von den induſtriell mehr entwickelten 
Voͤlkern zu lernen. — Zum Orientaliſten⸗Congreß, welcher 1876 im 
Auguſt in St. Petersburg abgehalten werden ſoll, iſt eine Ausſtellung 
von orientaliſchen Denkwürdigkeiten aller Art in Ausſicht genommen. 
Eine Verſammlung von Kennern orientaliſchen Weſens, wie ſie im 


Inächſten Jahre hier erwartet wird, dürfte kaum in irgend einem an: 


deren Lande eine ſo reichhaltige und vielſeitige Menge des Intereſſanten 
antreffen, wie in Rußland. Man findet bei uns noch allenthalben 
Münzen, Waffen, Schmuckſachen aus allen Zeitaltern der orientaliſchen 
Geſchichte, well die alten Handelswege zwiſchen Aſien und Europa 
durch das jetzige Rußland gingen. Es giebt daher in Rußland an 
vielen Stellen Muſeen mit den ſeltenſten Merkwürdigkeiten orientaliſchen 
Urſprungs, von welchen man außerhalb des Reiches kaum eine Kunde 
hat. Dazu kommen Denkwürdigkeiten aus denjenigen Theilen Ruß 
lands, wo das ortentaliſche Leben noch rege pulſirt, wie aus Turkeſtan 
oder Kaukaſien. Die örtlichen Muſeen werden aufgefordert, auf die 
Zeit der Ausſtellung das Intereſſanteſte nach Petersburg zu ſchicken, 
wo eine im Unterrichts⸗Miniſterium errichtete Commiſſton das Weitere 
zu veranſtalten hat. — Die ruſſiſche Handelsbewegung nach außen 
während der erſten ſieben Monate dieſes Jahres hat im Verhältniß 
zu den erſten fieben Monaten des vorigen Jahres folgende Verän⸗ 
derungen gezeigt: es hat ſich die Ausfuhr bet 12 Waarenſorten ver: 
größert, während ſie bei 27 Waarenſorten theils ſich gleich geblieben, theils 
ſich verringert hat. Die Einfuhr hat ſich bei 25 Waarenſorten vergrößert 


und bei 10 Waarenſorten verringert. Hierbei iſt zu merken, daß die M 


Ausfuhr derjenigen Producte, welche unſere Hauptartikel vorſtellen, wie 
Getreide, Hanf, Flachs, Leinſaat, Borſten, immer im Zunehmen be⸗ 
griffen war, und das beſtimmt unſere Handelsbilance weſentlich. Juli 
1875 wurden an Getreide 2,547,831 Tſchetwert ausgeführt, im Juli 
1874 aber nur 2,008,353 Tſchetwert. Ebenſo find aus Odeſſa in 
dieſem Jahre 2,430,648 Tſchetwert Getreide ausgeführt worden, im 
vorigen Jahre während derſelben Zeit nur 1,955,299 Tſchetwert. 
Aehnliche Reſullate beobachtet man in Nikolajew, Taganrog, in Roſtow 
am Don. Dagegen zeigt ſich in dieſem Jahre in Kronſtadt eine 
Verringerung der Getreide-Ausfuhr um faſt eine Million Tſchetwert: 
da jedoch die Ausfuhrbewegung an den andern Handelsplaͤtzen in 
Bezug auf Getreide eine ſo große Steigerung aufweiſt, ſo iſt im gan⸗ 
zen numeriſch keine Abnahme der Getreide-Ausfuhr zu bemerken. Es 
fehlt allerdings immer noch viel, daß unſere Handelsbilance eine be⸗ 
friedigende genannt werden könnte: das Ueberwiegen der Einfuhr über 
die Ausfuhr bleibt für unſere Total⸗Handelsbilance ſtationär, und in der 
Geſellſchaft zur Förderung des ruſſiſchen Handels wird die Frage oft 
und energiſch genug debattirt. Im Allgemeinen nimmt man — und 


lich im Gaſthofe zum Löwen. 
Bäckermeiſter Sulitze. 
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wohl mit großem Rechte — an, daß die Unzulänglichkeit der Handels⸗ 
verbindungen nach Oſten für die ſtarke Einfuhr von Weſten keinen 
genügenden Ausgleich bietet. Eine Eiſenbahn nach Sibirien und die 
Wiederbelebung der Handelsſtraßen nach Oſten würde uns in die Lage 
ſetzen, unſere Waaren dorthin auszuführen, wo wir mit der In duſtrie 
anderer Länder mehr zu concurriren im Stande wären. — Es ift 
auffällig genug, daß, nachdem die „panſlaviſtiſchen Utopien“ ſchon 
längſt ad acta gelegt worden find, man aus dem iſchechiſchen Lager 
ihrer noch eine Erwähnung findet, und zwar in dem Sinne einer 
empfindlichen Mißbilligung, daß fie von Rußland gar nicht cajolirt 
worden find. Von Blättern, welche die ruſſiſchen Angelegenbeiten 
vorurtheilsfrei betrachten, iſt längſt, ſeit ſo und ſo vielen Jahren 
darauf hingewieſen worden, daß der Panflabismus weiter nichts als 
das Steckenpferd gewiſſer Profeſſorenkreiſe war, und die rulfiine Re: 
gierung erklärte die panſlaviſtiſchen Schwärmereien öffentlich als Uto⸗ 
pien. Nach ſolchen formellen Kundgebungen war es ohne tendenziöfe 
Abſicht gar nicht möglich, irgend welchen maßgebenden Kreiſen bet uns 
„panſlaviſtiſche Velletäten‘‘ zuzuſchreiben. Die ruſſiſche Regterung 
hat dagegen unabläſſig ihre Sorgſamkeit für Erhaltung des Friedens, 
ſowie auch den Wunſch documentirt, mit ihren Nachbarn ſtets in guter 
Freundſchaft zu bleiben. Es war ja alſo hoͤchſt irrationell vom „Pokrok“ 
und Conſorten, ſich in Betreff Rußlands falſche Ideen zu machen, zu: 
mal die friedliche Politik der ruſſiſchen Regierung ſich politiſch auch als 
eine höchſt erfprießliche erwieſen bat. 


Provinzial- Beitung, 


Breslau, 1. November. Angekommen: Se. Duſchlaucht Prinz Ca ro⸗ 
lath. Schönaich auf Schloß Mollendorf. Se. Durchlaucht Herzog b. Dino 
auf Schloß Güntherwitz. Graf v. Keller, Adjudant Sr. K 1 Hoheit des 
Großherzogs von Sachſen, aus Weimar. Gremdenbt,) 

—d. [Stadtiſche (alte) Reſſource.] In der am vergangenen 
Sonnabend Abend im Hotel de Sileſie abgehaltenen Generalverſam mlung 
wurden folgende Vorſtandsmitglieder neu gewählt: Optikus Herd rich, 
Particulier Freund, Kaufmann Ullrich, Buchhändler Weimann, 
rr Sachs, Kaufmann Max Fräukel, Kaufmann Berry, 
Maurermeiſter Sie mon und Kaufann Siegfried Friedländer. 

—d. [Bezirksverein des ſüdöſtlichen Theiles der inneren 
Stadt.] Auf der Tagesordnung der nächſten Mittwoch (3. November) im 
Hotel de Sileſie ſtattfindenden Verſammlung ſteht u. A. auch ein Vortrag 
des Herrn Sinder mann „über communale Bauten im Bezirk“ (Pflaſte⸗ 
rung, Gas: und Waſſerleitung ıc.), in welchem dieſelben eine eingehende 
Kritik erfahren werden. 


A Ohlau, 31. October. [Quartierliſte] während der An⸗ 
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in Ohlau zur Hof: 
jagd am 4., 5. und 6. November. Die Allerhöchften und hohen 
Herrſchaften werden unmittelbar nach ihrer Ankunft auf hieſigem Bahn⸗ 
bofe am 4. November Abends 7 Uhr folgende Quartiere einnehmen. 
A. Am Ringe: Seine Majeſtät der Kaiſer und König in der 
erſten Etage des Kreis⸗Ständehauſes. Seine Kaiserliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz und Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl 
in der zweiten Etage des Kreis⸗Ständehauſes. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Albrecht von Preußen bei Apotheker Schmidt. Leibarzt Sr. 
Majeſtät Dr. v. Lauer bei Spediteur Fr. Eckert. Adjutant des 
Kronprinzen Major von Liebenau, Adjutant des Prinzen Carl 
Major von Balluſeck, Geheimer Hofrath und Hofſtaats⸗Seere⸗ 


tair Bork und Hofrath und Hofſtaats⸗Secretair Kanskt, ſämmt⸗ 
Flügel⸗Abjutant Graf Lehndorf bei 


Oberforſtmeiſter Tramnitz und Forſtmeiſter 
örchel. 
ur ma- 
Jeliſch auf Lorzendorf bei Ober⸗Roßarzt Gabbey. — Am Schloß⸗ 
platz: Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl bet dem 
Regimentscommandeur Oberſtlieutenant v. Hänlein. Seine König: 
liche Hoheit Prinz Auguſt von Würtemberg bei Poſtdirector von 
Giczicky. Se. Durchlaucht Fürſt v. Pleß bei dem Rittmeiſter Graf 
Wartensleben im Haufe des Kaufm. Otto Nabel. Hofmarſchall 
Graf Perponcher bei Frau Kaufmann Heymann. General⸗Adjutant 
General der Cavallerie Graf v. d. Goltz bei Rechtsanwalt Halke. 
Flügel⸗Adjutant Fürſt Radziwill bei Dr. Schmidt. Graf Hoch⸗ 
berg⸗Fürſtenſtein bei Kaufmann Theod. Scholz. Se. Excellenz der 
Ober⸗Praſident von Schleſien Graf v. Arn im-Boitzenburg bei 
Gymnaſtal⸗Director Dr. Kirchner. General⸗Lieutenant Graf Fritz 
v. Brandenburg bei Kaufmann Ebſtein. Adjutant des Prinzen 
Friedrich Karl bei Kaufmann Förell. Ober⸗Erb⸗Kämmerer Graf v. 
Maltzan-Militſch beim Königl. Kreis-Schulen-Inſpector Paſtor 
Gaupp. General der Cavallerie v. Tümpling bei Freifrau v. 
Kleiſt. Adjutant des Prinzen Albrecht bei Kaufmann H. Leoy. — 
C. Am Stallplatz: Kaiſerl. Ruſſiſcher General v. Reutern bei 
Kreis⸗Gerichts⸗Racfh Lehne. Erb-Land⸗Jägermelſter Graf v. Reichen⸗ 
bach⸗Schönwald bei Apotheker Wand ke. Vice⸗Ober Jaͤgermeiſter 
v. Meyerinck bei Kreis⸗Phyſſeus Sanitätsrath Dr. Groß. — D. Auf 
der Brieger Straße: Se. Durchlaucht Herzog von Sagan bei 
Kreis richter Ulrici. Se. Durchlaucht Herzog von Rattbor bei 
Frau Kaufmann Stiller. Se. Durchlaucht Fürſt Carolath bei 
Oberſtabsarzt Dr. Heyne. Se. Durchlaucht Prinz Carl von Hohen⸗ 
lohe bei Frau Rittergutsbeſitzer Gärtner. Se. Durchlaucht Fürſt 
Hatzfeld-Trachenberg bei Kaufmann Levy im rothen Hirſch. 


Schweidnitz, 30. October. [Zur Saifon. — en in gefahr, — 
Renovirung werthvoller 1 Seit geſtern iſt das Ealen⸗ 
Gebirge mit 802 bedeckt; hier und da iſt auch in der Ebene der Schnee 
liegen geblieben. Trotz des ungünſtigen Wetters war der Wochenmarkt am 
geltrigen Tage ziemlich ſtark 5 — In der Nacht vom 27. zum 
8. d. M. brach in einem Haufe der Herrenſtraße wahrſcheinlich dadurch, daß 
ein Balken in der Nähe eines Kochheerdes ſich entzündet hatte, Feuer aus. 
Unſerer freiwilligen Feuerwehr gelang es nach einigen Stunden, die Gefahr 
der weiteren Verbreitung zu befeitigen. — Der ſeit einiger Zeit dier weilende 
Maler Bender bat die Portraitbilder, welche fh | 
geliſchen Friedenskirche zur heiligen Dreifaltigteit befinden, in gelungener 
Weiſe reſtaurirt Dieſe Portraits zeigen in einer fortlaufenden Reihe die 
Geistlichen, welche ſeit der Erbauung des Gotteshauſes als Seelſorger der 
evangeliſchen Gemeinde gewirkt haben. Neuerdings hat der Magiſtrat dem 
aler Bender die Renovation des Bildniſſes riedrich Wilbelms III. in 
Lebensgröße, welches, aus dem Jahre 1799 datitend, jenen König in feinen 
erſten 8 
Rathbauſes ift, reſtauriren laſſen. Nachdem dieſe Renovirung zur Zuftieden⸗ 
heit ausgefallen, wird mit Zuſtimmung der Stadtverordneten auch die Reno⸗ 


vation der übrigen werthvollen Gemälde, welche den gedachten Sitzungsſaal 


ſchmücken, von Seiten des Magiſtratsz dem Maler Bender übertragen werden. 
Unter dieſen Gemälden befinden ſich die lebensgroßen Bilder Herzog Bolkos II., 
der Herzogin Agnes, der Fürſtin Anna, der Nichte Bolkos II., die mit Kaiſer 
Carl IV., König von Böhmen, vermählt geweſen, u. a. m. 


Amt Salzbrunn, 30. Oct. [Sicherheit.] Daß bei uns ein Arzt 
angefallen fein ſoll, iſt bereits als unwahr berichtigt, ich füge noch hinzu, 
we im Gegentheil im Umkreiſe von circa 144 Meilen der riſchaft Ober⸗ 
Salzbrunn ſeit mehreren Jahren kein nennenswerthes Vergehen, viel weniger 
ein Verbrechen gegen die Perſon oder das Eigenthum verübt worden iſt. — 
Der am 9. d. M. auf Nieder⸗Salzbrunner Terrain im betrunkenen Zustande 
im Streite mit polniſchen Eiſenbahnarbeitern mißhaudelte Arbeiter, deſſen 
Tod in mehreren Zeitungen gemeldet wurde, konnte bereits vor 8 Tagen 
geheilt aus dem Kreiskrankenhauſe entlaſſen werden. 

© Trebnitz, 30. October. [Wabl. — Unglücsfall.] Auf dem geſtri⸗ 

en Kreistage wurden die Herren Landſchafts⸗Director v. Uthmann auf 
ahliau und Bürgermeiſter Schaffer von Hier zu Probinzial⸗Landtags⸗Ab⸗ 


in der Sacriſtei der evan⸗ 


annesjahren darſtellt und eine Zierde des Seſſionsſaales unſeres 


* 


A —— 


— 


gearbeitet die allſeitige Anerkennun 


‚gewählt. — Die zur Auslorſung gelangten Kreis⸗Ausſchuß⸗ Mit: 
glieder Herren v. Prittwitz Cawallen und v. Rhediger⸗Strieſe wurden 
einſtimmig wiedergewählt. — Auf dem Dominium Wieſe dieſigen Kreiſes 
ſtürzte geſtern in der Dunkelſtunde ein Arbeiter (der ſogenannte Kuhmann) 
vom Heuboden auf den zufällig in demſelben Augenblicke vorüber fahrenden 
Milchwagen und zerſchlug ſich, mit dem Kopfe auf ein Rad auffliegend, die 
Hirnſchale derartig, daß an ſeinem Wiederauftommen gezweifelt wird. 


& Oels, 30. October. [General⸗Lehrer⸗Conferenz. — Rieſen⸗ 
rüb e.] Die diesjährige Haupt⸗Conferenz der Reviſoren und Lehrer der Kreis. 
Schul Inſpeetion Oels wurde unter dem Vorſitze des Kreis⸗Schul⸗Inſpectors, 
Superintendenten Ueberſchär, am 27. d. bierorts abgehalten. Aus den 
ſtatiſtiſchen Mittbeilungen ſei kurz erwähnt, daß in der Kreis⸗Schul⸗Inſpection 
in 49 Schulen von 59 Lebrern und 5 Hilfslebrern 5217 Kinder unterrichtet 
wurden. Zwei Müglieder find im Laufe des Sehen durch den Tod geſchie · 
den, und zwar beide aus Döberle; nämlich der Paſtor Reiche, der durch 
Mörderband ein fo jähes Ende gefunden und ſein langjähriger Mitarbeiter, 
der emeritirte Lebrer und Organiſt Niedenführ, welcher am Tage vor der 
Conferenz im 84. Lebensjahre janft entſchlaſen war. Der Vorſitzende gedenkt 
in ergreifenden Worten der Veidienſte der Dabingeſchiedenen und ehrt die 
Verſammlung ibr Andenken durch Erheben von den Plätzen und durch den 
Geſang eines: Choralverſes. Nun folgte das Verleſen des General-Berichts 
an die königl. Regierung. Es wird darin ein erfreuliches Fortſchreiten im 
Sinne der allgemeinen Beſtimmungen conitatirt. — Ueber das von der Re: 
gierung in dieſer Zeitung mebrfach genannte Thema batten mehrere Lehrer 
umfangteiche Arbeiten geliefert; verleſen wurde die des Organiſten Garbiſch 
aus Groß⸗Nädlitz. An der Debaite und der Feſtſtellung der Tbeſen nahmen 
die Herren Seminar-Direcior Seeliger und Semmarlehrer Vogel bervor⸗ 
ragenden Antbell. — In dem Garten des In pectors Reboble wurde eine 
rolhe Klumpen⸗Rübe vorgefunden, welche ohne jede beſondere Pflege ein Ge⸗ 
wicht bon beinahe 30 Pfunden erreicht hatte. Der Same war aus der Hand: 
lung des Kaufmanns P. Gotiſchalk bezogen worden. 


+ Ratibor, 30. October. [Zu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten] für den bieſigen Kreis wurden auf dem am heutigen Tage abgebal: 
tenen Kreistage gewählt: Königlicher Geheimer Reglerungs⸗Rath, Landes⸗ 
älteiter und Kreis⸗Deputirter von Selchow auf Rudnik; Landesälteſter 
Graf Arco auf Groß⸗Gorzütz und Commercienrath Doms zu Ratibor. — 
Die übrigen auf der Tages: rdnung ſtehenden Vorlagen betrafen kreisſtän⸗ 
diſche Wablen und boten kein beſonderes Intereſſe; ein Antrag auf Bewilli⸗ 
gung eines jährlichen Beitrages von 60 Mark zur Errichtung einer Kreis⸗ 
Lebrerbibliothek wurde abgelehnt. 


Nicolai, 29. October. [Conferenz.] Am 27. October c. wurde 
am hieſigen Orte die General⸗Conferenz der Lehrer und Lehrerinnen des 
Kreis ſchulen⸗Inſpectionsbezirks Nicolai unter dem Vorſitz des Kreisſchulen⸗ 
Inſpectors Kutzi abgehalten. Es nahmen an derſelben 11 Kreisſchulen⸗ 

uſpectoren (darunter ein kathaliſcher Pfarrer), 56 Lehrer und Adjuvanten 
und 4 Lehrerinnen Theil. Nach den ſtatiſtiſchen Mittheilungen des Vorſitzen⸗ 
den zäblt der Bezirk jetzt 42 Schulen mit 83 Klaſſen. Schulpflichrige Kinder 
find 10,312 (5100 Knaben und 5212 Mädchen), alſo 259 mehr als im Vor 
jahr vorhanden. Dieſelben werden von 59 ſelbſtandigen Lehrern, 4 Lebre⸗ 
rinnen und 8 Adjuvanten unterrichtet Die Durchſchnittszahl der von einer 
Lehrkraft zu unterrichtenden Kinder beträgt daher leider noch 145 (im Vor⸗ 
jahr 148). Unbeſetzt ſind 2 Lebrer⸗ und 5 Adjuvantenſtellen. Die Schul⸗ 
aufſicht wird durch den Kreisſchulen⸗Inſpector und 22 Localſchulen⸗Inſpectoren 
(darunter 4 katboliſchen Pfarrern) ausgeübt. Analphabeten im Alter von 
10 und mehr Jabren ſind im Regierungsbezirk Oppeln 90,419 männliche und 
143,362 weibliche vorbanden. Nach der Anzahl der Analphabeten nimmt 
der Kreis Rybnik die 15 te, der Kreis Pleß die 18. Stelle ein, fo daß binter 
dem Kreiſe Pleß nur noch der Kreis Lublinitz mit den meiſten Analphabeten 
rangiit. Der Vorſitzende bemerkt, daß dieſer augenblickliche Stand noch ein 
schlechter fer, hofft aber, daß die im letzten Jahre ſchon wahrnehmbar gewor⸗ 
dene Beſſerung der Schulen, insbeſondere in, Erlernung der deulſchen Sprache, 
immer mehr fortjchreiten wird. Er belobt dann im Allgemeinen die cin: 

egangenen Confexrenzarbeiten und bält für die beſten die der Lehrerin 

oh an und des Lehrers Bed. Hierauf hielt der Lehrer Arnold von hier 
eine Lebrprobe über das Thema: „Zeichnen in Verbindung mit der Raum⸗ 
lehre unter Anwendung des Materialismus“, welche das Lob der Verſamm⸗ 
lung erntete. Es folgten nunmehr die Vorträge der Lehrer Pokorny und 
Malacka über das von der königlichen Regierung geſtellte Thema, betreffend 
die Schulſtrafen, welche als ſorgfältig, pra'tiſch und verſtändig durch⸗ 
der Verſammlung fanden. Hieran 
unte ſich eine ſehr lebbafte Debatte, an welcher ſich insbeſondere 
die Localſchulinſpectoren betheiligten. Die Verſammlung war darüber einig, 
daß die körperliche Strafe als Zuchtmittel abſolut unentbehrlich iſt, aber nur im 
äußerſten Falle angewendet werden darf. Ein rechtsverſtändiger Localſchul⸗ 
inſpector ſetzte auf diesfällige Anfragen auseinander, daß nur grobe Ueber⸗ 
ſchreitungen in dem Maße der angewendeten körperlichen Strafen eriminal⸗ 
rechtlich ſtraſbar ſeien, daß aber die mäßige Züchtigung unter allen Umſtän⸗ 
den ſtraflos ſei, wenn auch äußere Spuren der Züchtigung ſichtbar blieben, 
reſp. nach der erlittenen Strafe bemerkbar ſeien. Derſelbe Localſchulinſpector 
ſtellt den Antrag, bei der Kgl. Regierung anzufragen, ob bei den im Schulreglement 
vorgeſebenen Fällen einer exemplariſchen Beſtrafung des Kindes es geſtattet 
ſei, die feſtgeſetzte Strafe an dem Kinde in der Schule durch einen Polizei⸗ 
beamten anftatt durch den Lehrer executicen zu laſſen. Die Verſammlung 
ſpricht ſich für Bejahung dieſer Frage aus, weil dieſelbe von beſonderer Wir⸗ 
kung auf das ſo beſtrafte Kind ſein würde. Der Vorſitzende regt hiermit 
die Gründung von Lebrer⸗ und Schülerbibliotheken an und wurde er ſelbſt 
und die Lehrer Borchert und Arnold in den zur Gründung folder Biblio: 
iheken notbwendigen Ausſchuß gewählt. — Nachdem der Heräbende noch 
mehrere in der letzten Zeit ergangene Verfügungen der königl. Regierung 
vorg leſen und zur Beachtung empfohlen, ſchloß er die Verſammlung 
mit einem enthuſiaſtiſch aufgeſommenen Hoch auf Se. Majeſtät unſeren 
Kaiser und König. — Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl, an welchem auch 
ſämmuliche Localſchulinſpecteren Theil nahmen, hielt die Verſammlung noch 
einige Stunden zuſammen. Den erſten Toaſt brachte der Localihulinipecter, 
Pfarrer K., auf den Kre ieren den den zweiten der Localſchul⸗ 
Jnſpector, Kreisrichter N, auf den Cullusminiſter aus. Bei dem letzige⸗ 
dachten, mit Begeiſterung wüde e Hoc verhielt ſich der Herr Pfarrer 
abjolut paſſiv, blieb ſizen und ſtieß mit Niemandem an. Erſt in den heran« 
züdenden Abendſtunden trennte ſich die Geſellſchaſt. 


Notizen aus der Provinz]! Jauer. Hier wurde der Landesälteſte“ 
een Hr. v. Sprenger auf Maluſch zum Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten für den Kreis Jauer gewählt. f 

Hirſchberg. Am 29. October wurden der Landrath Prinz Reuß 
und Buürgermeiſter Baſſen 55 zu Provinzial Fandzage, Abgeordneten ge: 
wählt. — Der „Bote a. d R.“ berichtet: Am 28. Ocloder, Abends in der 
fiebenten Stunde, befand ſich Fräulein B., eine zur Familie des Rittme. ers 
Hugershoff gehörige junge Dame, nach einigen in der Stadt beſorgten 
Einfäufen auf dem Heimmege nach der am Cavalierberge gelegenen Hugers⸗ 
beffſchen Villa. Als fie die Beſitzung Agathenfels paſſirte, trat ihr aus 
dem Garten der letzteren ein Mann entgegen, firirte fie, Hürzte ihr, nachdem 
ſie einige Schritte weiter gegangen war, nach und warf ſie zu Boden. Hier 
ſchlug er in fo brutaler Weiſe auf die Ueberfallene ein, daß letztere bald aus 
mehreren Kopfwunden blutete. Unter Ausrufen, welche erkennen ließen, daß 
der Attentäter eine peſtimmie Perſönlichkeit erwartet und derſelben aufge: 
lauert batte, die indeſſen mit der Ueberfallenen nicht identiſch iſt, machte er 
jetzt Anſtalt, gegen die am Boden Liegende mit dem Meſſer loszugeben. In 
der Todesangst raffte ſich Fräulein B. auf, und es gelang ihr, ſich losu⸗ 
reißen und der Hußerspoff ſchen Villa zuzueilen. Der Attentäter folgte ihr 
hierhin nicht nach. Bei der alsbald vorgenommenen Unterſuchung des Ter⸗ 
rains, auf welchem der Ueberfall ſtattgefunden hatte, wurde eine Mütze vor⸗ 
Perg welche dem Angreifer gehörte, 


cheinend nicht 1 om den Sachen, welche Frl. 


geordnet 


wurde außer einem 
Körbchen, 
SE bestimmen 
keit täuſchte Herr Rittmeiſter Hugers hoff, 
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uachlukommen. > Vorber batte der Delinquent auf die RR wie er denn f Te je iſche Deveſche E 
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auf die von ihm im Sin.te gebabten Perſonen erklärt: „Das ſind auch ſoude Paris, 31. October. Das „Journ. officiel“ veröffentlicht dle 


Lotberaner und die iſt eine Alikatholiſche — die ftehe ich alle todt!“ Hier⸗ 
nach ſcheint der Bedauernswerise an religiöſem Wahnfinn zu leiden. 

& Nunzlau. In der Kreistc as-Sitzung wurden die Herren Rit ergutz⸗ 
beſitzer Graf Rittber 9 auf Modlau a ultra Minsberg hier zu 
Abgeordneten für den Kreis Bunzlau ziim Provinzial⸗Landtage gewahlt. 

* Görlitz. Es wurden als Abgeordnete des Landkreiſes eig im 
Provinzial⸗Landtage die Herren Landeshaupimann v. Seydewitz und Land: 
ratb v. Sydow gewählt. 

** Rothen burg O.⸗L. Der Kreistag wählte für den Provinzial⸗Land⸗ 
tag Herrn Landrath v Gersdorff und Hrn. Generaldirector Rieloff. 

Beuthen OS. Am Freitag rückte ein zweites Commando Soldaten 
unter Fübrung eines Lieutenants von Königshütte aus bier ein. Außer 
unferen Stammmannſchafien befinden ſich gegenwärtig bier 1 Offizier, 4 Unter: 
offiziere und 35 Maun. 

Warmbrunn. Der Kronprinz hat auf das Telegramm, welches 
von dem Schützenkönig und den anderen Schützen bei dem Vogelſchießen 
zu Warmbrunn in Folge des zu Ehren des 18. October gethanen Meiſter⸗ 
ſchuſſes und der Widmung des Preifes an Se. kaiſerl. und königl. Hoheit 
nach Berlin gerichtet wurde, nachſtehende telegr. Antwort abgehen laſſen: 

„Neues Palais, 20. October. An Graf Ludwig Schaffgolſch. Se. kaiſerl. 
Hobeit der Kronprinz dankt beſtens für dargebrachten Glückwunſch, und bittet 
Euer Hochgeboren biervon der Geſellſchaft Kenmniß zu geben und den 
Grafen Haugwitz in ſeinem Namen zu erſuchen, den Gewinn als Erinnerung 
an den glücklichen Schuß zu bebalten. Im böchſten Auftrage v. Liebenau, 
Major und perſönlicher Adjutant.“ 

Das ſchöne Erinnerungszeichen wird demzufolge als Geſchenk des Kron⸗ 
prinzen mit einer von Aare Hand eingeſchliffenen eniſprechenden In⸗ 
ſchrift in die Hände des Grafen Haugwitz, als des Schützenkoͤnigs des dies⸗ 
jährigen Vogelſchießens übergehen. 


N Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


—r. Breslau, 30. October. [Gerichtliches.] Bekanntlich iſt der 
r. Cotreſpondent der „Breslauer Zeitung“, der Kaufmann Emil Spiller 
aus Namslau (jede Nr. 269 d. Ztg.) durch das Königliche Kreis⸗Gericht zu 
Namslau am 18. Juni c. wegen öffentlicher Beleidigung des Regierungs⸗ 
Schulraihs Jüttner zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt worden und 
gründete ſich dieſe Verurtheilung auf einen in Nr. 204 der „Breslauer Bei: 
tung“ enthaltenen, von dem ꝛc. Spiller verfaßten Bericht mit der Ueberſchrift 
„Ehrenbaftigteit eines Lehrers.“ Gegen dieſes Urtel hat p. Spiller appellirt 
und es ſtand heute vor dem Criminal⸗Senat des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts hierſelbſt Audienztermin zur Verhandlung und Eniſcheidung der 
Sache in zweiter Jaſtanz an. In dieſem Termine erſchien der Angeklagte 
in Begleitung ſeines Vertheidigers, Herrn Rechtsanwalt Leon hard von 
bier. Erſterer wendete ein, daß er, in dem Kampfe zwiſchen Staat und Ultra: 
montanismus auf Seiten des Staates ſtehend, es in feiner Eigenſchaft als 
Berichterſtatter der „Breslauer Zeitung“ für ſeine Pflicht erachtet habe, 
öffentlich auf diejenigen Staatsbeamien aufmerkſam zu machen, welche den 
Kirchengeſetzen gegenüber nicht diejenige Willigkeit erkennen laſſen, welche der 
Staat von ihnen zu erwarten berechtigt iſt. Auch in der Perſon des Reg.“ 
Schulraths Jüttner habe er einen ſolchen Beamten zu erkennen vermeint und er 
glaube um ſo weniger geirrt zu haben, als dieſer immer noch auf „unbe⸗ 
ſtimmte Zeit beurlaubt“, an ſeine Stelle aber der Kreis⸗Schulen⸗Inſpector 
Halama aus Oppeln hierber berufen worden ſei. Er, der Angeklagte, müſſe 
daher beſtreiten, ſeiner „Vermuthung“ in Nr. 204 der „Breslauer Zeitung“ 
Ausdruck gegeben zu haben, um den p. Jütiner zu verunglimpfen; ſie habe 
lediglich den obenberegten Zweck gehabt und es fehle allo bier eine jede Ab: 
ſicht der Beleidigung. Der Angeklagte beſtriit aber auch ferner, daß in der 
von ihm öffenlich ausgeſprochenen Vermuthung eine „Thatſache“ enthalten ſei, 
die geeignet ſei, den p. Jüttner in der öffentlichen Meinung berabzuwürdigen und 
die gemäß § 186 des Sir.⸗G.⸗B. zu ahnden ſei. Die ſpecielleren Ausführungen 
hierüber ſeinem Herrn Vertheidiger überlaſſend, beantragte er, ſeine Frei⸗ 
ſprechung Herr Rechts⸗Anwalt Leonhard, im Allgemeinen die Einwendungen 
des Angeklagten weiter ausführend, beantragt dagegen Vernichtung des 
erſten Urtels aus folgenden Gründen: Seitens des angeblich beleidigten Re⸗ 
5 Futter liege ein perſönlicher Strafantrag nicht vor 


ieſer ſei geſtellt von derjenigen Abtheilung der Regierung zu Breslau 
welcher der p. Jüttner an 95 und es habe erſt, wie es in den Entſchei⸗ 
dungsgründen des erſten Urtels ausdrücklich heiße, „nachträglich auch das. 
Präſidium der Regierung, als die vorgeſetzte Behörde des Schulraths Jüttner, 
die Beſtrafung des Angekl. beantragt. Der Strafantrag ſei nach dem Geſetz zu 
ſtellen, entweder von dem Beleidigten felbit, oder von deſſen vorgeſetzter Behörde. 
Als ſolche könne aber die kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſen, gezeichnet von Willich, welche den Strafantrag geſtellt, nicht ange: 
ſehen werden. Dies müſſe auch der erſte Richter heraus gefühlt haben, 
denn, obwohl die Verhandlung gegen den Angeklagten in erſter Inſtanz vor 
dem königl. Kreisgericht zu Namslau am 18. Juni d. J. stattgefunden babe, 
jer das Urtel 1. Inſtanz dem Angeklagten doch erſt am 19. Juni c. publi⸗ 
eirt werden. Inzwiſchen ſei aber von der Staatsanwaliſchaft, jedenfalls um 
den oben beregten Mangel eines correcten Strafantrages zu beſeitigen, eine 
vom 19. Juni c. datirende Depeſche zu den Unterſuchungs⸗Acten gebracht 
worden, in welcher eigenthümlicherweiſe derſelbde Herr von Willich in feiner 
Eigenſchaft als Vice⸗Praſident der königl. Regierung mit dem von ihm 
ſelbſt unterzeichneten und jedenfalls incorrecten Strafantrage ſich einverſtan⸗ 
den erklärt. Hierdurch ſei aber nach der Anſicht des Herrn Vertheidigers 
der incorrecte Strafantrag keinesweges correct geworden, auch ſei dem Un: 
geklagten von dieſer nachträglichen Einverſtändnißerklarung, auf die der 
erſte Richter feine Entſcheidung mit gründe, gar keine Mutheilung gemacht 
und ihm ſomit auch gar keine Gelegenheit geboten werden, ſich über dieſe 
nachträgliche Vervollſtändigung des Strafantrages zu erklären, und bieler: 
bald ſei fein Antrag auf Vernichtung des erſten Urtels begründet. Die 
Oberſtaatsanwaliſchaft widerſprach den letzteren Ausführungen des Herrn 
Vertheidigers, erklärte ſich dagegen mit der Auffaſſung des Angeklagten ein⸗ 
verſtanden, daß es ſich im vorliegenden Falle nicht um eine Thaiſache 
handle, die gemäß § 16 des Str.⸗G.⸗B. zu ſtrafen ſei, daß bier vielmehr 
der § 185 Anwendung finden müſſe und beantragte in Bexückſichtigung der 
wiederholten Vorbeſtrafungen des Angeklagten die Herabſetzung der drei⸗ 
wöchentlichen Gefängnißſtraſe auf 14 Tage Geſängniß. Nach kurzer Be⸗ 
rathung vernichtete der Gerichtshof das Urtel erſter Inſtanz wegen des be: 
regten Formfehlers und wies die Angelegenheit zur Verhandlung in die erſte 
Inſtanz zurück. 
52„%e K mm . ALU SE DD AED 
Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
ofen, 30. October. [Was ultramontaner Fanatismus zu 
leit en vermag,] beweiſt ein Schreiben, welches dem Domherrn Su⸗ 
zezynski in Koͤnigsberg dieſer Tage aus Tarnow in Galizien zugegangen 
iſt. Daſſelbe trägt die Auſſchrift „Primo provocatio!“ (erſte Aufforderung) 
und die Unterſchrift: „Curia Inqnisitionis 7. A die Octobris 1875. 
Caput curiae.“ Das Haupt der Inquiſitionscurie in Tarnow hat ſich 
zwar unterzeichnet aber leider nicht leſerlich, wahrſcheinlich aus Vor⸗ 
ſicht gegenüber den weltlichen Behörden. Außer den Eingangs⸗ und Schluß⸗ 
formeln iſt das Schriftſtuck in polniſcher Sprache abgefaßt. Die Inquiſitoren 
bon Tarnow fordern Herrn Suſzezvnski auf: 1) „das Weib zu verlaſſen“, 2) auf 
die Pfarreinkünfte zu verzichten, 3) ſich einer freiwilligen ſtrengen Buße zu unter: 
werfen. Im Fall des Ungehorſams bedrohen fie ihn 1) mit einer Strafe, „wie 
ſie noch Wenige bis ſetzt getroffen hat“ (0, 2) mit der großen Excom⸗ 
munication (aus der ſich Herr Suſzezynski wohl nicht viel machen wird) 
und 3) damit, daß alle Sünden der ganzen Parochie Mogilno auf fein 
Gewiſſen fallen werden. — Das alberne, flegelhafte Schreiben iſt vermuth⸗ 
lich von Jeſuitenſchülern verfaßt, denn unſers Wiſſens befindet ſich in Tar⸗ 
now ein Jeſuitenneſt. Ob die Väter der Geſellſchaft Jeſu dort wirklich eine 
Inquiſitionscurie eingerichtet haben, erſcheint uns fraglich, aber jedenfalls 
erſepen wir aus dem Schriftſtück, daß es unter den Ultramontanen nicht an 
Leuten fehlt, die Herrn Suſzezynski verbrennen oder womöglich noch ſchlim⸗ 
mer beſtrafen möchten, denn ſie bedrohen ihn mit einer Strafe, welche bisher 
Wenige getroffen bat. > (Pos. Z.) 
Poſen, 30. Oetbr. [Eine bezahlte Wahlmeſſe.] Der Correſpon⸗ 
dent des „Kurver Poznanski“ aus der Gegend von Frauſtadt ſchreibt: „Als 
die wiederholte Abſtimmung degann, trat ein Bauer an einen Geiſtlichen 
beran und gab ihm einen Thaler zu einer Meſſe, um Gott um den Sieg zu 
bitten. — Aber mein Freund, ſagte der Prieſter, es iſt ja unmöglich, daß 
ich noch vor der Wahl die heilige Meſſe in deiner Intention abhalte, ſpäter 
aber wird die Wahl doch beendet fein. — Hierauf erwiderte der Bauer 
erztatdoliſch: „Gott ſieht ja meine Intention!“ Und — der Geiſtliche nahm 
den Thaler. (Oſtd. Z.) 


Trieſt, 31. October. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandpoſt heute Vormittag 10 Abr aus Alexandrien hier eingelroffen. 


* 


Tapen füt die Frankatur von Briefen aus Freunkreich nach dem Aus⸗ 


lande gemäß den Beſlimmungen der Berner Conve.“ tion. 

Paris, 30. October. Rouher hat in Baſtia eine Rede gehalten, 
in welcher er der Handelspolitif des Kalierreihd rühmend gedachte 
und ſich gegen die jüngſte von Thiers gehaltene Rede ausſprach. 
Rouber erklärte unter Anderem, daß er nicht an den Erfolg der Res 
publ it glaube. 

Toulon 31. Ociober. In Folge eines Brandes hat auf dem 
Admiralſchff „Magenta“ heuse früh um 3 ½ Uhr eine Exploſton ſtatt⸗ 
gefunden, bei welcher jedoch keiner von der Mannſchaft um das Leben 
gekommen iſt. 

Jekaterinburg, 30. Oct. Die Mitglieder der ſchwediſchen Polar⸗ 
Expedition, Profeffor Nordensfjveld, Dr. Lundſtröm und Dr. Stuks⸗ 


berg, ſind geſtern Abend hier eingetroffen und werden vier Tage hier⸗ 


ſelbſt verbleiben. 

Moskau, 31. October. Einige Mitglieder der Verwaltung der 
Commerz⸗ und Leihbank find neuerdings verhaftet worden. Die 
bieſige Reichsbank discontirt langſichtige Wechſel von Privatbanken. 

Konſtantinopel, 31. October. 
Huſſein Avni Paſcha nach dem Beiramfeſte zum Großvezir ernannt 
werden. 

Konſtantinopel, 31. October. Ein unter dem geſtrigen Tage 
erlaſſenes Gefeg ordnet die Ausgabe von Obligattonen im Geſammt⸗ 
betrage von 35 Millionen Pfd. Sterl. an, die mit 5 pCt. verzinſt 
und mittelſt jährlicher Amortiſation von 1 pCt. vom 31. Januar 1887 
ab al pari zurückgezablt werden ſollen. Dieſelben ſollen zur Einlöſung 
der in Papier zahlbaren Hälfte der Coupons der Staatsſchuld ver⸗ 
wendet werden. 

Belgrad, 31. October. Das Amtsblatt veroffentlicht ein Decret 
des Fürſten, durch welches die Wiedereröffnung der Skupſchtina auf 
den 30. November d. J. feſtgeſetzt wird. Als nächſte Berathungs⸗ 
gegenſtände ſollen derſelben die Budgets für die Jahre 1875 und 1876 
vorgelegt werden. 


- (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Köln, 31. Octbr. Die große Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei von 
Eberhard Höſch Söhne in Leudersdorf bei Düren, welche in den letzten 
N ſtets ca. 1000 Arbeiter beſchäftigte, entließ geſtern der ungünſtigen 
Conjunctur wegen den Reſt der Arbeiter dis auf den kleinſten Stamm. 
Weitere Siſtirungen ſtehen bevor 

Teplitz, 31. Oetbr. In der Generalverfammiung der Dux ⸗Bodenbacher 
Bahn waren ca. 10000 Actien vertreten und zwar Deutſchland in überwie⸗ 
gender Majorität. Nach aufklarenden Debatten wurde die Liquidation, welche 
den Verkauf der Bahn an den Staat bezweckt, genehmigt, und 7 Liquida⸗ 
toren (darunter 3 norddeutſche Actionaire) ernannt. Regierung und Par⸗ 
lament ſollen nochmals angegangen werden, deſſere Bedingungen einzu⸗ 
räumen, event. ſei die Offerte der Regierung anzunehmen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Nachbenannte außeretatsmäßige Seconde⸗ 
Lieulenants: Farne, Glüer, Wehrmeiſter, Gierſch, vom Niederſchl. 
Feld Art.⸗Regt. Nr. 5, v. Meyer, Dittrich, vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 6, Ackermann, vom Poſ. Feld⸗Art.⸗Regt Nr. 20, Koſch, vom Ober⸗ 
ſchleſiſchen Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, ſammtlich zu Artillerie⸗Offizieren ernannt. 
Nachbenannte Portepee⸗ Fähnriche: Kleinert, Heinze, Matthaey, 
Clauſen, vom Niederſchl. Feld.⸗Art⸗Regt. Nr. 5, Lutz, Kaehler, von 
demſelben Regt., unter Verſetzung zum Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, 
Trautvetter, vom Schleſ. Feld⸗Axt.⸗Regt. Nr. 6, Poſer, don demſelben 
Regt., unter Verſetzung zum Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Hermes, 
Brandt, vom 2. Brandenb. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 18 (General⸗Feldzeugm.), 
‚unter Verſetzung reſp. zum Oſtpr. Fuß⸗Art.⸗Regt Nr. 1 und zum Schleſ. 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Brandt, Lavaud, vom Oberſchl. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Kr. 21, ſämmtlich zu außeretatsmäßigen Seconde⸗Lis. befördert. — Nach⸗ 
benannte außeretatsmäßige Seconde⸗Lieutenantis: Schmidt, Maſchke, 
Schubert, Lichey, vom Niederſchl. Fuß⸗Art. Regt. Nr. 5, ſämmtlich zu 
Art.⸗Offizieten ernannt. — Knauf, Volkmann, Henckel, Kah, Zürn, 
Kunkowsky, Giertz, Wollmann, Ausfeld, Luks, Glogau, von 
der 2. Ingenieur Inſpection, ſämmilich zu Ingenieur⸗ Offizieren ernannt. — 
Hoffmann, Port.⸗Fahnrich vom Niederſchl. Pion.⸗Bat. Nr. 5, Fichtner, 
Poxt.⸗Fahnr. vom Schleſ. Pion. Bat. Nr. 6, zu außeretatsm. Sec.⸗Lis. der 
2. Jugenieur⸗Inſpection befördert. 

——T——Ä—XͤꝛXm —:;—:... —— rᷣ— 
Miscellen. 
AI die Leiche im Koffer.] Man ſchreibt aus Rom vom 23. d.: „Endlich 
iſt ziemliches Licht in dieſe dis vor Kurzem noch jo dunkle Affaire gekommen. 
Wie man dem Mörder auf die Spur kam, iſt eigemhümlich genug. Ein 
Seelſorger in dem nahe dei Neapel liegenden Stadichen Acerra war's, der 
den Polizei⸗Director von Neapel, Cavaliere Form, zuerſt auf die richtige 
Spur lenkte. Er führte venjelben zu einer Frau in Acerra, welche Zimmer 
ihres Hauses über Sommer zu vermieten pflegte. Im letzten Frübling 
hatte nun ein Herr aus Neapel feine Nichte, Namens Tereſina Giardullo, 

u jener Frau in Miethe und Verpflegung gegeben. Der Onkel ſei, wie die 
‚ren erzählte, häufig zum Beſuche gekommen, habe auch manchmal die ganze 
Nacht im Zimmer ver Nichte zugebracht. Am 28. Auguſt feier mit Terefina 
nach Neapel zurückgekehrt, um ſie, wie er ſagte, eines innerlichen Leidens 
wegen in einen Badeort zu ſchicken; nach dem Curgebrauche follte fie wieder 
nach Acerra zurückkommen. Sie kam jedoch nicht mehr, wohl aver ein Bote 
des Onkels mit dem Auftrage, die zurückgelaſſenen Effecten des Mädchen zu 
dolen, welche keine Luſt mehr habe, in Acerra zu wohnen. Die Frau folgte 
das Verlangte zwar aus, war aber über die Sinne änderung Tereſina 's, 
der es bei ihr ſehr gut gefallen hatte, nicht wenig eritaunt. Die Schauer: 
geſchichte von der in Rom entdeckten, in einem Koffer verpackten Mädchen⸗ 
leiche, welche gleich ihrer Pflegebeſohlenen Tereſina ein wenig budelig ges 
weſen war, kam ihr in Erinnerung, und ſie begann Verdacht zu ſchöpfen. 
Der Polizei⸗Director Forni erkannte ſofort die ihm angegebene Neapeler 
Adreſſe des „Onkels“ als erfunden, durchforſchte genau das von Tereſina 
bewohnte Zimmerchen und hatte bald als trefflichen Ariadne Faden zur Ent⸗ 
deckung des Mörders auf mehreren Brief- Fragmenten den Namen „Salva- 
tore Daniele, Fornaro a Napoli, via Maddalena Nr. 29° enivedt. Ohne Aufſchub 
kehrte Cavaliere Forni in Begleitung der Quartiersfrau nach Neapel zurück und 
ließ den Bäcker Daniele vor ſich führen, der beim Andlicke der Frau aus 
Accrra augenblickuch zuſammenbrach. Wieder zu ſich gekommen, gab er ſol⸗ 
gende Ausſage zu Protokoll: Es ſei wahr, daß er die Giuſeppina Gazzaro, 
welche in Accerra fälihlih Tereſina Giardullo genannt worden, geliebt und 
mit ihr auch ein longiäbriges Berhäliniß gehabt habe. In legterer Zeit 
jedoch habe ſeine Lırbe zu ihr abgenommen, da er ih mit einer Neapoli⸗ 
tanerin verlobt hätte. Er wollte deshalb jedes Verhältniß zu der Gazzaro 
abbrechen, wovon fie aber nichts wiſſen wollte. Er babe fie vaber einge⸗ 
laden, mit ihm nach Neapel zurückzukehren, in der Hoffnung, vielleicht werde 
ſie ſich hier doch herbeilaſſen, ihn von den ihr gemachten Verſprechungen los⸗ 
zubinden. In Neapel ſei ſie aber plötzlich erkrankt und aus Scham, daß 
eiu fremdes Frauenzimmer bei ibm krank liege, habe er es unterlaſſen, einen 
Arzt zu holen, und daher ganz allein die Kranke gepflegt. Dieſelbe jer jedoch 
bald darauf geſtorben. Aber auch jetzt wollte er es nicht haben, daß man 
eiwas von der Anweſenheit der Gazzaro bei ihm erfahre, und jo legte er die 
Todie ganz einſach unter fein Bett, um fie bei der erſten beſten Gelegenheit 
irgendwo hinzuſchicken und dort begraben zu laſſen. Am dritten Tage gr: 
habe der Leichnam ſchon einen jo penetianten Geruch von ſich gegeben, da 
er nicht mehr in ſeiner Nähe bleiben konnte. Er öffnete daher denſelben, 
nahm dann die Eingeweide heraus und beſtreute ſowohl dieſe als auch den 
Körper ſelbſt mit Salz. Einige Tage nachher gab er dann den Leichnam in 
einen 1 legte etnen Theil der Eingeweide dazu, während er den 
anderen Theil in eine Miſtgrube warf. (Dabei legte ſich der Mörder vor 
dem Polizei ⸗Direetor auf die Erde nieder und zeigte Letzterem an ſich ſelber, 
wie er den Unterleib der Leiche aufgeſchniiten hatte.) Am 15. Sepiember 
babe er einen Facchin geholt und darch ihn den Koffer mit der Leiche auf 
den Bahnhof bringen und dort nach Rom aufgeben laſſen. Zu beachten ift 
noch, daß in dem Haufe, in welchem dieſe ſcheußliche That verübt warde, 

ugleich auch die Braut des Mörders wohnt, die zu der Gazzaro eine gute 
6 war. Während dieſes hg ne Ereigniſſes jedoch war die Braut 
mit ihren Eltern in dem Badeplatze 


ercogliano.“ 


Gutem Vernehmen nach wird 
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Wieſendüngung. Offerten von Knochen und Leimleder ſind erwünſcht. 
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F Durch die glückliche Geburt eines 
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. N ö de e ür reiſende Damen 
Weizen, feine Qualitäten preitzhaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher Hirſchberg i. Schl., Teichſtraße 12, am Central⸗Bahnhofe. Verantwortlicher Redacleur: Dr. Stein. 
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